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Ar. 787. 


Amtliches. 
Berlin, 7. Nov. Der König hat den Ober⸗Regierungs⸗Rath von 
Borries zu Oppeln zum Präfidenten der Finanz⸗Direktion in Yannover, 
und den bisherigen Privatdozenten an der Univerſität zu Leipzig, Dr. 
Shun, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 
Unwerfität Königsberg i. Pr. ernannt; ſowie ! . 
dem im Reſſort der Bergwerks⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗Abtheilung 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten angeſtellten Ober⸗Berg⸗ und 
Baurath, Gebauer den Charakter als Geheimer Bergrath verliehen. 
Dem Oberlehrer Gegenbaur am Gymnaſtum zu Fulda iſt das 
Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Die Ernennung des ordentlichen 
Lebrers an dem Köllniſchen Gymnaſium in Berlin, Schubring, zum 
Oberleheer an derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. 
— nennen nn ar nme nun ne nen Horn ann sm en nn 


Politiſche Ueberſicht. 


Poſen. 8. November. 

Wir haben bereits auf die Schwierigkeiten hingewieſen, 
welche ſich hinſichtlich der Ausführung des Kranken⸗ 
kaſſen⸗Geſetz ergeben werden. Der Bundesrath kann nur 
die allgemeinſten Anordnungen treffen, während die eigentliche 
Praktiſche Durchführung in die Kompetenz der Partikularregie⸗ 
rungen fällt. Mehrere der letzteren find denen auch bereits 
damit beſchäftigt, den Rahmen für die Handhabung des Kranken⸗ 
kaſſengeſetzes feſtzuſtellen. So hat u. A. das königl. ſächſiſche 
Staatsminiſterium die Handelskammern des Landes beauftragt, 
gemeinſam je ein Probeſtatut für Betriebs: (Fabrik-) und für 
Baukrankenkaſſen nach den Vorſchriften des neuen Reichsgeſetzes 
auszuarbeiten. Vertreter der Handelskammern ſind hierauf zu 
einer Konferenz zuſammengetreten, und es iſt in der Beſpre⸗ 
chung beſchloſſen worden, dem Sekretär der Plauenſchen Han⸗ 
delskammer die Bearbeitung eines Betriebs⸗ (Fabrik) Statuts, 
dem der Dresdener Kammer die Fertigſtellung eines Bau⸗ 
krankenkaſſenſtatuts zuzuweiſen. Ein drittes Probeſtatut 
für Ortskrankenkaſſen wird für die Stadt Dresden ausgearbeitet 
werden. Der Weg, der hier eingeſchlagen wird, nämlich die 
Mitwirkung von Perſonen, die, ohne ein Staatsamt zu beſitzen, 
nitten in der Praxis des Lebens ſtehen, kann, wie die „Voſſiſche 
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2 Heitung zichtig bemerkt, nur Billigung finden, und es würde 


ſich empfehlen, daß 2 auch anderwärts gewählt wird. Wenn 
die bezüglichen Vorarbeiten im Allgemeinen noch im Rückſtande 
find, jo hat dazu vermuthlich das Hervortreten der Sozial⸗ 
demokraten Anlaß gegeben, welche offen erklärten, ſie würden das 
Geſetz zu einem Hebel für die Befeſtigung ihres Einfluſſes machen. 
Den Aeußerungen unſerer Offiziöſen, namentlich der „Prov. Korr.“, 
über dieſe unerwartete Diverſion merkt man deutlich die Verle⸗ 
geneit an, ob und wie dem ſozialiſtiſchen Schachzuge wirkſam 

egegnet werden kann. Das Geſetz ſelbſt bietet dazu wohl kaum 
eine Handhabe, aber auch in der Ausarbeitung der Statuten iſt 
5 ein geringer Spielraum für adminiſtrative Einſchränkungen 
gelaſſen. 

Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ erörtert heute 
in einem langen Artikel den Diätenfonds der Fort⸗ 
ſchrittspartei. Neue Geſichtspunkte bietet die Beſprechung 
gerad nicht. Hervorheben wollen wir nur die Bemerkung, es 
konne zweifelhaft fein, ob die moraliſche Unzuläſſig⸗ 
keit () der Einrichtung zugleich eine rechtliche ſei, beziehentlich 
ob die Annahme einer Entſchädigung für die Reichstagsthätigkeit 
ohne Weiteres als Verzicht auf das Mandat angeſehen werden 
müfje; ein hervorragender Staatsrechtslehrer habe ſich ſchon vor 
Jahren in dieſem Sinne ausgeſprochen. 

Die „Germ.“ erhält von einem römiſchen Korreſpondenten 
die telegraphiſche Meldung, daß Herr v. Schlözer am 7. d. 
M. eine Audienz bei dem Papſt hatte. Dieſelbe ſei nachgeſucht 
worden, nachdem die Entſcheidung der Kongregation in Betreff 
der Demiſſion der beiden Erzbiſchöfe zu Ungunſten der Forderung 
des Herrn v. Schlözer ausgefallen war. 

Der Miniſter des Innern hat dem hannoverſchen Provin⸗ 
Rallandtag Gelegenheit gegeben, ſich über den dem Landtag vorzu⸗ 
legenden Entwurf einer Kreis⸗ und Provinzialord⸗ 
nung für die Provinz Hannover gutachtlich zu 
äußern. Wie im Jahre 1881 gingen auch jetzt die Anfichten 
darüber auseinander, ob der Anſchluß der Wegeverbände an die 
neuen Kreiſe ſofort im Rahmen der Kreisordnung oder bei Er⸗ 
Laß der allgemeinen Wegeordnung ſtattzufinden habe. Die Dis⸗ 
kuſſion über dieſe ſchließlich im Sinne der Regierungsvorlage 
entſchiedene Frage war vor Allem deshalb von Intereſſe, weil 
Mitglieder verſchledener Parteiſtellung in aller Offenheit einge⸗ 
fianden, daß die Durchführung der Verwaltungsreform in Han⸗ 
nover nichts weniger als populär ſei. Beiſpielsweiſe warnte 
Oberbürgermeiſter Brüning unter Zuſtimmung des Hrn. v. Lenthe 
(Welfe), „die wegen der Einführung einer neuen Verwaltung 
im Innern beſtehende Unzufriedenheit in Fanno⸗ 
Der nicht noch dadurch zu vermehren, daß die neuen Wegever⸗ 
bände eingeführt würden, bevor die Härten einen Ausgleich ge⸗ 
funden, Härten, welche auch in den ländlichen Diſtrikten ſich ge⸗ 
nügend fänden.“ Als im preußiſchen Abgeordnetenhauſe über 
die Reviſion des Geſetzes betr. die Organiſation der allgemeinen 
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Neunzigſter 


Donnerſtag, 8. November. 


Landesverwaltung berathen wurde, waren es die Nationallibera⸗ 
len, welche die Preisgabe des ſelbſtändigen Bezirksverwaltungs⸗ 
gerichts mit der Nothwendigkeit motivirten, endlich die neuen und 
die weſtlichen Provinzen der Wohlthaten der Verwaltungs⸗ 
reform theilhaftig zu machen. Die Bevölkerung ſcheint indeſſen 
dieſe Wohlthaten nicht recht zu würdigen. 

Bei der geſtern in Krefeld ſtattgehabten anderweiten 
Wahl eines Landtagsabgeordneten wurde, wie bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldet, der Fabrikbeſitzer Seyffardt (nat.⸗lib.) mit 
154 gegen 128 Stimmen, welche auf den Kandidaten des 
Zeutrums fielen, wiedergewählt. 

Der Sieg des Miniſteriums Ferry gelegentlich 
der Tonkin⸗Interpellation in der Kammer iſt ein durchſchlagender 
geweſen. Wie aus Paris von geſtern gemeldet wird, iſt der 
Antrag von Laroche⸗Joubert (Bonapartiſt), das Miniſterium in 
Anklagezuſtand zu verſetzen und ein weiterer Antrag auf Ein⸗ 
ſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung der Tonkinangelegenheit 
von der dazu eingeſetzten parlamentariſchen Kommiſſion abgelehnt 
worden. Dieſe erfolgloſen Angriffsverſuche kennzeichnen recht 
deutlich die Ohnmacht der antirepublikaniſchen Parteien. Weder 
die Monarchiſten, noch die Radikalen, noch auch alle vereint ſind 
im Stande, eine wirklich gefahrdrohende Macht aufzubieten, fo 
lange als die Republikaner einig zu ihrem Banner halten. — 
In den Tonkineſiſchen Angelegenheiten hört man unterdeſſen 
heftiges Säbelgeraſſel. Eine Depeſche des „Newpork Herald“ 
aus Hongkong von geſtern meldet, Admiral Courbet habe wegen 
des ſchlechten Zuſtandes der Wege beſchloſſen, den Vormarſch 
auf Bac⸗Ninh, wo die aus Chineſen beſtehende Garniſon fich zu 
einem verzweifelten Widerſtand rüſte, bis Anfangs Dezember 
aufzuſchieben. Zivilkommiſſar Harmand werde mit dem nächſten 
Packetboot nach Frankreich zurückreiſen. Sein Rücktritt werbe 
als Beſeitigung des Haupthinderniſſes für eine erfolgreiche Kam: 
pagne der Franzoſen angeſehen, jede Eiferſucht zwiſchen den 
franzöſiſchen Streitkräften zur See und denen zu Lande ſei 
gewichen, es herrſche jetzt vollſtändiges Einvernehmen zwiſchen 
denſelben. Der chineſiſche Generul Pang, Anhänger 


der Kriegepartei, komme ſoeben aus dem Norden Chinas, 


um das Kommando über die im Süden ſtehenden chine⸗ 
ſiſchen Truppen zu übernehmen. Ueberall im Reiche wurden 
lebhafte Vorbereitungen getroffen und die Arſenale ſeien ſehr be⸗ 
ſchäftigt. Ueber das Stärkevechältniß der beiden Gegner im 
gegenwärtigen Stadium des Kampfes weiß die „Liberté“ fol⸗ 
gende Details anzugeben: 

„Bei Ankunft der an Bord des „Bien⸗Hoa“ und des „Ton: 
king“ befindlichen Truppen wird unſer Expeditionskorps, mit Einſchluß 
der anamitiſchen, aus Saigun eingetroffenen Tirailleurs und, abgeſehen 


von den durch den Zivilkommiſſär H. Harmand angeworbenen Tonlie 


neſen, ſich auf 10,300 Mann belaufen. Die Kavallerie fehlt 
jedoch gänzlich und die Artillerie iſt unzureichend. Die Armee 
beſitzt keine Belagerungs⸗Artillerſe, was bei dem auf Sontay und auf 
Bac⸗Ninh projfektirten Angriff ſehr nachtheilig fein wird. Es iſt 
übrigens unrichtig, daß Bac⸗Ninh mit Krupp⸗ Kanonen bewaffnet ſei. 
Dieſe Feſte zeichnet ſich bauptſächlich durch ihre beträchtlichen Erdſchutz⸗ 
arbeiten aus, iſt jedoch ebenſowenig uneinnehmbar, als die anderen Feſten 
des Deltas. Die Vertheidigungs⸗Arbeiten ſind in gutem Zuſtande und 
mit ungezogenen Kanonen bewaffnet. Gegenüber der Stadt auf dem 
linken Ufer des Song⸗Ceru befindet ſich das verſchanzte chineſiſche Lager. 
Sontay iſt durch 5000 Schwarze Flaggen und 2000 Cbineſen 
vertheidigt. In Hang⸗Hao befinden ſich 3000 Schwarze Slaggen, 
in Bac⸗Ninh 2000 Schwarze Flaggen, 4000 Annamiten und 1000 
Cbineſen; endlich im verſchanzten Lager gegenüber von letzterer Stadt 
3000 Chinefen. In den vom Rothen Fluß durchſtrömten Gegenden 
zählt man übrigens etwa 1000 Chineſen, ebenſo viele Schwarze Flag⸗ 
gen und 7— Annamiten.” 

Wie ſchon mitgetheilt, beſchäftigt man ſich im Kriegsmini⸗ 
ſterium mit der Entſendung von Kavallerie nach Tonkin. Der 
chineſiſche Botſchafter Tſeng hat dem Miniſter des Aus wärtigen 
eine vom 5. d. M. datirte Note zuſtellen laſſen, in welcher die 
chineſiſche Regierung ihrem Erſtaunen Ausdruck giebt über das 
dem Vizekönig Li⸗Hung Tſchang zugeſchriebene Benehmen, und 
e dieſelbe gleichzeitig die Haltung des Botſchafters Tſeng 

igt. 


Zum ruſſiſch⸗bulgariſchen Konflikt wird 
dem „Obſerver“ aus Berlin unterm 3. d. „aus zuverläſſiger 
Quelle“ gemeldet: 

„Die Regierungen von Deutſchland und Defter 
reich haben ihre guten Dienſte angeboten, um das Mißverſtändniß 
zwiſchen Rußland und Bulgarien auf prisatem Wege zu beheben. Alle 
großen Mächte haben das größte Intereſſe daran, ernſte politiſche Fol⸗ 
gen dieſes Zwiſchenfalles, die leicht zu einer 1 der Orien⸗ 
taliſchen Frage führen könnten, vermieden zu ſehen. Fürſt Alexander 
wurde zur Mäßigung ermahnt und in Berlin glaubt man zuverſichtlich 
an eine freundliche Beilegung der obſchweben den Differenzen.“ 

„Im Allgemeinen mag dieſe Darſtellung den Ber: 
hältniſſen entſprechen. Seltſam klingt nur, wenn von einer 
Behebung des „Mißverſtändniſſes“ „auf privatem Wege“ 
geſprochen wird. Thatſache iſt, daß Deutſchland⸗Oeſtrereich 
auf dies „Mißverſtändniß“ ein wachſames Auge haben. 
— Die „Nowoje Wremja“ verlangt von Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich als Beweis ihrer freundſchaftlichen Gefinnungen gegen Ruß⸗ 
land nicht mehr, als daß dem Fürſten von Bulgarien 
der Rath ertheilt werde, abzudanken. Wahrſcheinlich würde fie 
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Die Lage in Serbien wird durch folgendes Tele⸗ 
gramm aus Belgrad von geſtern erläutert: „Auf Requiſition 
des königlichen Kommiſſars in Zajcar wurden die namhafteren 
Mitglieder des hieſigen Zentralkomites der radikalen Partei: 
Paſic, Theodorovic, Raſcha Milosdevic, Profeſſor Gerſic, Andreas 
Nikolic, Tabakshändler Tauſanovic und Profeſſor Giaja in der 
letzten Nacht verhaftet.“ Es iſt demnach unzweifelhaft, daß die 
Radikalen bei den Unruhen eine weſentliche Rolle ſpielen. Frag⸗ 
lich iſt jedoch, ob die rigoroſen Maßregeln den erwünſchten Erfolg 
haben werden. 

— EEE 


Briefe und Zeitungsberichte. 

O. Berlin, 7. Nov. Der vortragende Rath im Juſtiz⸗ 
Miniſterium, Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Starke hat unter dem 
Titel „Verbrechen und Verbrecher in Preußen 1854 —1878“ ein 
als „kulturgeſchichtliche Studie“ bezeichnetes Werk herausgegeben, 
das, auf den Akten des preußiſchen Juſtizminiſteriums beruhend, 
die Zu: und Abnahme, fo wie die Urſachen des Verbrecherthums 
unter Zuhilfenahme eines großen ſtatiſtiſchen Materials einer 
eingehenden Unterſuchung unterzieht. Die Schlußergebniſſe, zu 
denen der Verfaſſer gelangt, ſind nichts weniger als förderlich 
für die Tendenz, mit welcher die Frage des Verbrecherthums ſeit 
Jahren von reaktionärer Seite erörtert worden. Herr Starke 
findet, indem er ſeine Unterſuchung nicht, wie es gewöhnlich ge⸗ 
ſchieht, auf die ſiebziger Jahre beſchränkt, ſondern bis 1854 zu⸗ 
rüickführt, daß ſich Perioden ergeben, welche eine außergewöhn⸗ 
liche, längere Zunahme der ſtrafbaren Handlungen, aber mit 
demnächſtigem Rückgange der Zahl derſelben, auf weiſen. Na⸗ 
mentlich bei allen Delikten, welche mit der materiellen Exiſtenz der 
Bevölkerung in Verbindung ſtehen, ergiebt ſich am Anfang der 
Beobachtungs periode, alſo 1854, ein ſehr hoher Stand ber Un⸗ 
terſuchungen, welchem nach einiger Zeit ein Niedergang folgt 
und gegen den Schluß die umgelehrte Bewegung um 187. 


hatte die Zahl der Delikte einen ungewöhnlich nicerigen Stamm 
erreicht, auf welchen wieder eine ſtarke Zunahme folgte, aber / 


1878, bis zu welchem Jahre die 10 J nur geht, iſt, mic 
der Verfaſſer konſtatirt, ſchon wieder die rückgängige Bewegung 
zu erkennen; 1882 hatte ein ſchwacher Rückgang in der Bele⸗ 
gung der Gefängniſſe begonnen, der im Sommer 1883 erheblich 
zugenommen batte, namentlich betreff; der Unterſuchungs⸗Gefan⸗ 
genen. Die große Zunahme der Unterſuchungen von 1871 bis 
1878 ſei nur der aufſteigende Theil eines Bogens, in welchem 
ſich eine Periode außergewöhnlicher, nicht durchgängig bleibender 
Erſcheinungen darſtelle. Eine Kritik, welche ſich nur auf die 
Beobachtung der Zahlenreihen weniger Jahre ſtütze, könne um ſo 
weniger zu einem ſachgemäßen Urtheil führen, wenn ein ſo unge⸗ 
eignetes Jahr, wie 1871, zum Ausgangspunkt genommen werde. 
Die Zeit nach 1871 ſei nicht als jo ſchlimm zu beurtheilen, 
wie fie ohne Berückſichtigung des Zuſammenhangs mit der Zeit 
vor 1870 und der beſonderen Verhältniſſe, unter denen die 
eigenthümlichen Erſcheinungen der ſiebziger Jahre ſich bildeten, 
aufgefaßt worden. Die Unrichtigkeit der Anſicht, daß die Zu⸗ 
nahme der ſtrafbaren Handlungen durch eine zu große Milde 
der jetzt geltenden Strafgeſetze verſchuldet ſei, ſieht der Verfaſſer 
als durch ſein Buch erwieſen an; dagegen glaubt er, daß Aen⸗ 
derungen im Strafvollzug nothwendig ſeien, über die er 
jedoch, weil es nicht in den Rahmen ſeiner Schrift paſſe, nicht 
ausſpricht. — Die irrthümliche Bemerkung des ofſiziöſen rö⸗ 
miſchen Organs der Kurie, daß am 1. April 1884 die Gel⸗ 
tungsdauer des Biſchofeparagraphen im ſog. Ultimogeſetze von 
1882 ablaufe, hat daran erinnert, daß allerdings mehrere Beſtim⸗ 
mungen dieſes Geſetzes zu dem bezeichneten Termine außer Kraft 
treten, falls ſie nicht vorher erneuert werden, ſo daß eventuell 
zu dieſem Zwecke eine kirchenpolitiſche Vorlage 
in der bevorſtehenden Landtagsſeſſion erfolgen müßte. Die Be 


deutung der betr. Paragraphen des Geſetzes von 1882 iſt aller⸗ N 


dings durch die ſeitherige kirchenpolitiſche Entwickelung erheblich 
vermindert worden. Dieſe „diskretionären Vollmachten“ betreffen 
den Verzicht der Regierung auf den Eid von Bisthumsverweſern, 
ferner die Befugniß der Regierung, die Gehaltsſperre auch aus 
anderen Eründen, als den in den Maigeſetzen vorgeſehenen, auf⸗ 


zuheben, und ihre Befugniß, bei der Erledigung einer Didheſe 


von der Anordnung der ſtaatlichen Vermögensverwaltung abzu⸗ 
ſehen. Von der hier an zweiter Stelle erwähnten Vollmacht 
ſcheint die Regierung überhaupt keinen Gebrauch machen zu 
wollen; die erſte und die dritte iſt zur Zeit gegenſtandslos, 
könnte jedoch bei etwaiger Erledigung eines der fetzt beſetzt 
Bisthümer der Regierung behufs Verhütung neuer Konflikte & 
wünſcht erſcheinen. Jedenfalls wird ſie aber mit einer Vorlage 


N 


wegen Erneuerung dieſer Vollmachten möglichſt lange warten, 


um zugleich darin der etwaigen Weiterentwickelung der kirchen⸗ 
politiſchen Verhältniſſe Rechnung zu tragen. 8 

— Wie jüngft mitgetheilt worden, wird es ſich bei der ge⸗ 
planten Regelung des Auswanderungsweſens 
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vornehmlich um den Erlaß geſetzlicher Beſtimmungen für den 
Geſchäftsbetrieb der Auswanderungs⸗ Unternehmer und Agenten 
handeln. Es liegt in der Abſicht, die Haftbarkeit der Auswan⸗ 
derungs⸗Unternehmer und Agenten zu erweitern. Die beſtehen⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen und Polizeiverordnungen werden 
nicht für ausreichend erachtet, um dem mißbräuchlichen Treiben 
gewiſſenloſer Agenten genügend entgegentreten zu können. So 
3 B. können nach wiederholt ergangenen Entſcheidungen des frü⸗ 
heren preußiſchen Obertribunals (die letzte datirt vom 23. Dez. 
1877) die zum Abſchluß von Auswanderungsverträgen konzeſſio⸗ 
nirten Perſonen, welche den in der Konzeſſion ihnen auferlegten 
Bedingungen entgegenhandeln, wegen Mangels an einem bezüg⸗ 
lichen Strafgeſetze nicht zur ſtrafrechtlichen Verantwortung ges 
en werden. Auch die Anwendung des § 144 des Reichs⸗ 
afgeſetzbuches (Verleitung Deutſcher zur Auswanderung unter 
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen oder wiſſentlich mit unbe⸗ 
gründeten Angaben oder durch andere auf Täuſchung berech⸗ 
nete Mittel) ſoll nicht den erwarteten Erfolg gehabt haben. 
Daſſelbe gilt von dem preußiſchen Geſetze vom 7. Mai 1853 
und dem Reglement vom 6. September deſſelben Jahres, wonach 
Verträge mit Auswanderern, welche deren Beförderung nach 
außerdeutſchen Ländern zum Zwecke haben, nur von ſolchen Per⸗ 
ſonen abgeſchloſſen und vermittelt werden dürfen, welche hierzu 
geſetzlich konzeſſionirt find, Man hat deshalb in neuerer Zeit 
in Preußen den Geſchäftsbetrieb der Auswanderungsunternehmer 
und Agenten zu beſchränken geſucht. So heißt es in einem 
Speztalbeſcheide des preußiſchen Handelsminiſters, daß die Er⸗ 
theilung der Konzeſſion an eine auswärtige Firma ſeitens der 
Regierung für den ganzen Umfang des preußiſchen Staates 
keineswegs die Provinzialregierungen verpflichte, den Vertretern 
derſelben Firma auch innerhalb ihrer betreffenden Provinz die 
Konzeſſion zu geben, und daß jeder direkte Verkehr der von der 
Staatsregierung konzeſſionirten auswärtigen Expedienten firma mit 
Aus wanderungs luftigen in den Provinzen den Verluſt der Kon⸗ 
zeſſion nach fich ziehe. Ferner haben neuerdings einzelne Bezirke⸗ 
regierungen, z. B. die von Bromberg, für den Umfang ihres 
Bezirks auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes vom 11. 
Mai 1880 den Auswanderungsunternehmern ſowie deren Agen⸗ 
ten die Ankündigung ihres Geſchäfts durch Plakate auf den 
öffentlichen Straßen, in Gaſt⸗ und Wirthshäuſern, Dampfſchiffen 
und Eiſenbahnſtationen unterſagt und Zuwiderhandlungen mit 
Geldſtrafen bis zu 30 Mark bedroht, welche Strafe auch die 
Beſitzer von Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften trifft, welche das An⸗ 
Be oder die Vertheilung derartiger Plakate in ihren Räumen 
ulden. Was nun den Inhalt der zu erwartenden Geſetzesvor⸗ 
lage anbelangt, ſo dürften ſich dieſelben im Weſentlichen dem 
vom Abgeordneten Dr. Kapp im Jahre 1878 im Reichstage ein⸗ 
gebrachten Geſetzentwurf, betreffend die Beförderung von Aus⸗ 
wanderern nach außerdeutſchen Ländern, anſchließen. Dieſer 
Entwurf, der im Plenum nicht mehr berathen wurde, über den 
aber ein vom Abgeordneten v. Bunſen erſtatteter Kommiſſions⸗ 
bericht vorliegt, unterſcheidet den Auswanderungs⸗Unternehmer, 
d. h. den, der für eigene oder fremde Rechnung ſich mit der 
Beförderung der Auswanderung befaßt, und den Auswanderungs⸗ 
Agenten, der die Vertragsabſchlüſſe vermittelt. Die Erlaubniß 
m Gewerbebetrieb eines Auswanderungs⸗Unternehmers oder 
enten ſoll dem Antragſteller nur dann zu verſagen ſein, wenn 
Thatſachen vorliegen, welche ſeine Unzuverläſſigkeit in Beziehung 
auf den beabſichtigten Gewerbebetrieb darthun, oder wenn ber 
Beförderung von Auswanderern nach dem von ihm angegebenen 
Ziele oder auf dem von ihm angegebenen Wege oder mit den 
zu ſeiner Verfügung ſtehenden Mitteln Bedenken entgegenſtehen. 
Die Erlaubniß zur Beförderung von Auswanderern darf nur 
Demjenigen ertheilt werden, der den Nachweis führt, daß ihm 
die zu dieſer Beförderung dienende Schiffsgelegenheit zur Ver⸗ 
fügung ſteht u. ſ. w. 

— Ueber die Formulare für die Wander ⸗Ge⸗ 
werbeſcheine, wie ſie die von Januar 1884 in Kraft tre⸗ 
tende Gewerbeordnungs Novelle vorſchreibt, hat ſich der Bundes⸗ 
rath nunmehr ſchlüſſig gemacht. Man hat ſich für drei ver⸗ 
ſchiedene Arten dieſer Gewerbeſcheine entſchieden, die einen für 
Inländer und andere nur für Ausländer, und die dritte Art für 
In ⸗ und Ausländer zugleich. Die Scheine werden auf grauem 

für Inländer, auf rothem für Ausländer oder gelbem (Gemein⸗ 
ſame) Papier, und zwar in Buchform ausgefertigt, die erſte 
Seite derſelben enthält die Genehmigung zum Wander⸗Gewerbe⸗ 
betriebe. Auf Seite 2 folgt die Perſonal⸗Beſchreibung des In⸗ 
pHhuabers, ſowie der zur Mitführung zugelaſſenen Perſon, auf der 
Jrnnenſeite des Umſchlags werden die bezüglichen Geſetzvorſchriften 

abgedruckt. In dem Formularbuche find noch eine Anzahl von 
leeren Blättern vorhanden, von denen einige dazu beſtimmt find, 
die Quittungen über entrichtete Landesſteuern aufzunehmen. 

— Von der deutſchen Kolonie, die zu Anfang 
dieſes Jahres an der Weſtküſte von Afrika von Herrn 
A. E. Lüderitz aus Bremen gegründet wurde, ſind in London 
Berichte eingelaufen, welche über den Konflikt deutſcher und eng⸗ 
liſcher Intereſſen daſelbſt weitere Mittheilungen machen, die in⸗ 
deſſen theilweiſe als der Beſtätigung bedürftig bezeichnet werden 
müflen. Die engliſche Korvette „Boadicea“, die am 3. d. in 
Kapftadt von Angra Pequenna, dem Hauplplatz der neuen deut⸗ 
ſchen Anſiedelung einlief, berichtet, daß die junge Kolonie be 
trächtlichen Länderbeſiz erworben hat, und daß fie die Zahlung 
von Zollabgaben verlangt. Die Vertreter des Herrn Lüderitz ſollen 
gedroht haben, auf einen vor Anker gegangenen Schoner, welcher 

die Abgaben zu zahlen weigerte, Feuer zu eröffnen. Der 
Kapitän des Schiffes hißte jedoch die britiſche Flagge auf, worauf 
ihm geſtattet wurde, ohne weitere Beläſtigung wieder in See zu 
ETC 
Pots dam, 7. Nov. Der Kater ift heute Nachmittag 
kurz nach 1 Uhr, gemeinſchaftlich mit dem öſterreichiſchen Kron⸗ 
Prinzenpaar und der Prinzeſſin Wilhelm hier eingetroffen. Die 
hohen Herrſchaften wurden auf dem Bahnhofe von dem Prinzen 
Wilhelm begrüßt, welcher kurz vorher von Berlin angelangt 
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war. Außerdem waren der Kommandant, Generalmajor v. Hahnke 
und der Kommandeur des 1. Garde⸗Regiments z. F. zur Be⸗ 
grüßung anweſend. Vor dem Bahnhofe hatte eine Kompagnie 
deſſelben Regiments mit Fahne und Regimentsmufik, ſowie an- 
gethan mit den hiſtoriſchen Blechmützen, Aufftellung genommen. 
Nachdem der Kaiſer, Erzherzog Rudolf und Prinz Wilhelm un⸗ 
ter den Klängen der öſterreichiſchen Nationalhymne die Front 
abgeſchritten hatten und der Vorbeimarſch der Kompagnie erfolgt 
war, wurden die Wagen befliegen zur Fahrt nach dem Regi⸗ 
mentshauſe des 1. Garderegiments, wo im Feſtſaale ein Déjeuner 
zu 90 Gedecken ſtattfand. Kronprinz Rudolf hatte ſeinen Platz 
zwiſchen Sr. Majeſtät und dem Prinzen Wilhelm. Die fürſt⸗ 
lichen Damen nahmen an dem Mahl nicht Theil, ſondern mach⸗ 
ten eine Rundfahrt durch die königlichen Gärten. Ein zahlrei⸗ 
ches Publikum, das alle Straßen beſetzt hielt, begrüßte den Kai⸗ 
ſer und ſeine Gäſte mit lebhaften Zurufen. 


a C 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, 8. November. 

d. 4 Konſervativen und der „Kuryer 
Pozn.“ Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ brachte neulich einen 
Leitartikel, in welchem fie die ſeltſame Behauptung aufſtellte, das 
weſentlichſte Kennzeichen des deutſchen Geiſtes ſei der Konſerva⸗ 
tismus. Der „Kuryer Pozn.“ beſpricht dieſen Artikel und kommt 
zu folgendem Schlußreſultate: 

„Wir wünſchen den Deutſchen aufrichtig die Zunahme und Stär⸗ 
kung des konſervativen Elementes, jedoch unter der Bedingung, daß 
er entſprechend den chriſtlichen Grundſätzen, zu denen ſich der deutſche 
Konſervatismus beiennt, das Unrecht gut mache, welches er gegen die 
chriſtlichen Grundſätze uns gegenüber begeht.“ 

J Frauſtadt, 7. Nov. [Stadtverordnetenwahl.!] Die 
Betheiligung bei der heutigen Stadtverordnetenwahl war eine äußerit 
geringe, ein Beweis, wie wenig Intereſſe unter der Bürgerſchaft für 
kommunale Angelegenheiten herrſcht. In der dritten Abtheilung wur⸗ 
den die Müllermeiſter C. Schulz und F. Friedrich, in der zweiten 
Bäckermeiſter H. Heinrich und Kaufmann Perle, ſämmtlich wieder⸗ 
gewählt und in der erften Abtheiſung wurden Kaufmann O. Hoffmann 
und Oberlehrer Dr. Thiem neugewählt. 
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Vermiſchtes. 
Berlin. Ein recht erheblicher Brand durch welchen 
eine große Zahl Arbeiter brodlos geworden iſt, wüthete in der Nacht 
von Dienſtag zum Mittwoch auf dem Grundſtück Alte Inkobſtraße 20, 
welches dem Schneidemühlen⸗Beſitzer Treitel gehört. Das Quer Ge⸗ 
bäude dient beinahe ausſchließlich der Holz⸗Induſtrie. Es enthält die 
Schneidemühle von Treitel, die Holzleiſtenſabrik von Voigt & Cremer, 
die Fraiſeanſtalten von Roick und von Vogelmann & Schuhmacher, 
ſowie die Dampfſchleifereien von Kaifer und von Wücke. Dieſen In⸗ 
duſtrie weigen entſprechend war in in allen Etagen ein überreiches 
Material an leicht feuerfangenden Gegenſtänden vorhanden, wozu noch 
kam, daß bis dicht an das Gebäude der große Holzplatz der Rebling⸗ 
ſchen Schneidemühle, Alte Jakobſtraße 23, und das Jakobi'ſche Holz⸗ 
lager, Alexandrinenſtraße 93, ſtoßen. Die Feuerwehr wurde Abends 
kurz vor 11 Uhr durch den eigenen Feuermelder des Grundſtücks 
allarmirt; als ſie eintraf, ſtanden die linksſeitigen Anbauten der Fa⸗ 
brik und dieſe ſelbſt in vollen Flammen, die durch den heftigen Sturm 
immer mehr entfacht, auf weite Entfernung bin eine Annäherung fait 
unmöglich machten. Fünf Dampfſpritzen nebſt der Extinkteurſpritze 
und fünf Handdruckſpritzen nahmen den Kampf mit dem Feuer auf. 
Der Brand ſchien jedoch immer größeres Terrain zu gewinnen, denn 
von den zunächſt sg ren Holzſtapeln ging einer nach dem andern in 
Flammen auf. Die Löſcharbeiten innerhalb der Fabrik nahmen dabei 
ihren Fortgang, doch war hier nicht mehr viel zu retten, da das 
Feuer ſich mit rapider Schnelligkeit durch die ſämmtliche Etagen durch⸗ 
ziehenden Transmiſſionsöffnungen über alle Stockwerke verbreitet hatte. 
Gegen 1 Uhr endlich war man des Feuers ſoweit Herr, daß die Gefahr 
für die Nachbargrundſtücke als beſeitigt angeſehen werden konnte. 
Noch bis heute ſpät in den Vormittag hinein waren vier Dampf⸗ 
fprigen in unausgeſetzter Thätigkeit. während die Aufräumungs⸗ 
arbeiten jedenfalls noch den ganzen Tag in Anſpruch nehmen werden. 
Leider ſind während der Arbeiten mehrere Mannſchaften, die Feuer⸗ 
männer Burgaß Zabel, Reichenberg und Mäller durch herabfallende 
Steine und umſtürzende Bretterhaufen theilweiſe ſchwer, jedoch nicht 
lebensgefährlich verletzt worden. 


Aelegraphiſche Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 7. Nov. Der Kronprinz und die 
Frau Kronprinzeſſin trafen in Begleitung des Regierungapräſi⸗ 
denten v. Wurmb heute Mittag aus Wiesbaden hier ein und 
beſuchten unter Führung des Vorſitzenden Dr. von Brüning die 
permanente Ausſtellung des mitteldeutſchen Kunſtgewerbevereins. 

Wien, 6. Nov. Dem Viererausſchuſſe der ungariſchen 
Delegation wurden vom Miniſter Kallay noch folgende Mitthei- 
lungen über die okkupirten Provinzen gemacht. Aus den aus- 
gehobenen 1200 Rekruten ſeien wie im vorigen Jahre, 
4 Kompagnien gebildet, die nicht in dieſe Kompagnien Einge⸗ 
ſtellten ſeien der Gensdarmerie, dem Train oder den Streif⸗ 
kolonnen zugetheilt worden. Die bosniſchen Kompagnien in 
Serajewo hätten in ſeiner Gegenwart überraſchende Proben 
militäriſcher Ausbildung an den Tag gelegt, die Verpflegung ſei 
gut, für die Mohamedaner und für die Chriſten beſtehe eine 
beſondere Küche, die Disziplin ſei ausgezeichnet, Deſertionen und 
Strafen kämen ſelten vor. Der ruhige Verlauf der Rekrutt⸗ 
rung, die Entwickelung der Gensdarmerie und die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Streifkolonnen berechtigen zu der Hoffnung, daß 
die Ordnung und Ruhe auch mit weniger Soldaten aufrecht zu 
erhalten ſein werde, wenn keinerlei größere Agitationen zu be⸗ 
ſorgen ſeien. Hierzu ſei die Gensdarmerie von der größten 
Wichtigkeit, eine Vermehrung derſelben werde freilich erſt bei 
einer Steigerung der Kapitalkraft des Landes möglich ſein. 
Die Streifkolonnen ſeien ebenfalls von großer Wirkſamkeit und 
auch deren Vermehrung bilde eine unerläßliche Vorausſetzung 
der Truppenreduktion. Die Vermeſſungsarbeiten würden im 
nächſten Jahre beendet ſein und eine Koſtenerſparniß er⸗ 
möglichen. Die Beſitz⸗ und Ertrags verhältniſſe könnten aber 
nicht plötzlich geändert werden urd eine Steuerreform ſei nur 
bei größter Vorſicht und nur allmählich durchführbar. Die 
Steuern und Steuerrückſtände gingen — wie aus einem heute 
eingegangenen Berichte hervorgehe — gut ein, obſchon dieſes Jahr 
nicht gerade ein ſehr günſtiges geweſen ſei. Die Forfte bildeten 
den größten Schatz der okkupirten Provinzen, mit ihnen werde 
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bei Gewinnung größerer Kapitalten und rationellem Vorgehen 
ein großes Geſchaft zu machen fein. Hoffentlich werde es gelin⸗ 
gen, Kapitalien aus der Monarchie heranzuziehen, habe ja doch 
erſt jüngſt die Wiener Unionbank in Serajewoe eine Bankfiliale 
mit 2 Millionen errichtet, die den Provinzen hoffentlich zum 
großen Vortheile gereichen und der Unionbank ſelbſt einen berech⸗ 
tigten Nutzen gewähren werde. Die Einführung des Hypothekar⸗ 
geſchäftes ſei von der größten Wichtigkeit. Das vorjährige 
Budget ſei ohne Defizit geweſen, hoffentlich werde auch das dies⸗ 
jährige ohne Defizit ſein. Für das nächſte Jahr ſei kein Defizit 
präliminirt, weil die Einkünfte nicht nur überhaupt einflöſſen, 
ſondern weil auch einzelne Poſten, wie beiſpielsweiſe das Salz, 
eine Erhörung zeigten. Die Tabaks produktion habe ſich be⸗ 
deutend ausgedehnt. Das vorliegende Budget beruhe ſomit 
auf einer realen Baſis. Der Bau von Eiſenbahnen ſei 
wünſchenswerth, namentlich wäre es wichtig, wenn man aus 
Bosnien und beſonders aus der Herzegowina an das Meer gelangen 
könnte, um den Holzexport und den Export von Montanerzeug⸗ 
niſſen zu ſteigern, welch' letztere eine bedeutende Ertrageq 
bieten würden. Die Frage, ob das Zuſtandekommen einer 
Eiſenbahn von der Save bis zur Adria dem Verkehr Fiume's 
ſchaden werde, ſei, da die geplanten Bahnen doch nur ſchmal⸗ 
ſpurige ſein könnten, mit einem entſchiedenen Nein zu beantwor⸗ 
ten. Anlangend die Polemik zwiſchen dem ortbodoxen Metropo⸗ 
liten und dem katholiſchen Erzbiſchoſ in Seraſewo, jo jet dieſelbe 
durch die unrichtige Auslegung der Wirkſamkeit des patriotiſchen 
Hilfsvereins für Bosnien entſtanden. Die Regierung habe es 
als ihre erſte Pflicht betrachtet, die Gleichberechtigung der ver⸗ 
ſchiedenen Konfeſſionen zu wahren und Allen gleiches Wohlwollen 
und gleichen Schutz zuzuwenden. Die am 1. September erfolgte 
Einführung der neuen Prozeßordnung, namentlich des neuen 
Bagatellverfahrens habe bereits ſehr günſtigen Erfolg gehabt und 
die neue Rechtspflege erfreue ſich großen Beifalls. 

Wien, 7. Nov. Die ungariſche Delegation hat im weite⸗ 
ren Verlauf der heutigen Sitzung auch die Budgets der Marine, 
des Reiche finanzminiſteriums und des oberſten Rechnungshofes 
ſowie die Schlußrechnung des Jahres 1881 angenommen. 

Wien, 7. Nov. Der Budgetausſchuß der Reichsraths⸗ 
Delegation bewilligte das ordentliche Heereserforderniß ohne irgend 
welchen Abſtrich, nachdem der Kriegsminiſter die Vorwürfe des 
Abg. Sturm wegen Ueberſchreitung der Voranſchläge eingehend 
widerlegt hatte. 

Wien, 7. Nov. Der bulgariſche Minifterpräfident und 
Miniſter des Auswärtigen, Balabanow, iſt aus Petersburg hier 
eingetroffen. 

Paris, 7. Nov. In der Budgetkommiſſion beantragte der 
Finanzminiſter Tirard im März k. J. eine Anleihe von 320 
Millionen Fes. dreiprozentiger amortiſirbarer Rente für das außer: 
ordentliche Budget aufzunehmen. 

London, 7. Nov. Weiteren Nachrichten aus Acerington 
zufolge ind von den 110 Bergleuten, die ſich während der Ex: 
plofion in der Kohlengrube zu Monkfield befanden, bis 
Mittag gegen 50 Bergleute, die ſämmtlich verwundet find, 
herausgeſchafft worden, die übrigen 60 befinden ſich noch in der 
Kohlengrube. 

Dover, 7. Nov. Der Kronprinz von Portugal iſt heute 
— hier angekommen und alsbald nach London weiter⸗ 
gereiſt. 
Rom, 7. Nov. Der Papſt empfing heute den preußiſchen 
Geſandten v. Schlözer, welcher ſich ſodann auch zum Kardinal 
Jakobini begab und demſelben einen Beſuch abſtattete. 

Newyork, 6. Nov. Bei den heute flattgehabten Wahlen 
ſiegten in dem Staate Maſſachuſetts die Republikaner. 

Newyork, 7. Nov. Nach weiter eingegangenen Berichten 
ſind bei den Staatswahlen in Maſſachuſetts die republikaniſchen 
Kandidaten mit großer Majorität gewählt worden; im Staate 
Newyork ſollen mit einer einzigen Ausnahme die demokratiſchen 
Kandidaten gewählt worden ſein. In Pennſylvanien, Minne⸗ 
ſota, Nebraska hatten die Republikaner, in Virginien, Newjerſey, 
Maryland die Demokraten die Majorität. 


Belgrad, 8. Nov. Auch im Bezirke Banja (Alexinatz er 
Kreis) iſt der Belagerungszuſtand proklamirt worden. 

Newyork, 8. Nov. Bei den Staatswahlen in Miſſiſippi 
erlangten die Demokraten die Majorität. Die Wahlen für die 
Legislatur in Connecticut ergaben einen Gewinn für die 
Republikaner, in den Legislaturwahlen für Virginia erhielten die 
Demokraten die Majorität. In Folge deſſen iſt für Virginia die 
Wahl eines Demokraten zum Senator für Waſhington zu er⸗ 
warten. In ber Legislaturwahl für Newyork haben die Republi⸗ 
kaner die Majorität. 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn-fifte der 2. Alaſſe 169. Kal, weng Klaſſen⸗Aollerie. 
105 Mark 
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Berlin, 7. Nov. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 
folgende Gewinne gezogen worden: 
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36 53 77 85 380 403 (120) 49 55 541 54 77 (150) 676 80 86 87 
701 7 17 85 99 889 926 55. 44014 (120) 19 30 48 63 (150) 163 
82 212 82 308 19 73 538 627 60 64 (120) 66 851 74 921. 
45005 16 19 20 25 74 109 46 60 63 296 445 596 615 (120) 93 
973. 46006 25 57 63 155 66 276 (120) 337 97 406 56 502 13 
66 651 84 754 80 886 909 25 63. 47043 53 142 238 59 72 
315 16 23 95 401 71 90 539 68 604 6 21 27 48 66 67 95 855. 
48069 206 18 96 354 478 98 562 72 605 23 (150) 25 (120) 45 
49027 58 64 145 368 73 415 30 542 44 (120) 
55 (150) 814 65 74. 
gel. = N 79 314 58 68 76 79 448 78 87 511 8 29 
3 58 — 966. 51072 277 87 365 402 8 506 
660 Ey 5940 (150) 45 52040 228 — 79 305 12 en 446 60 
70. 765050 257 620 787 801 (150) 43 954 83. 030 (120 
104 16 50 59 344 80 552 655 60 80 707 24 04 8 
— 5 4 1920 5 929 58 73 83. 54101 33 83 243 72 84 93 
943 26 50 (150) 62 540 (120) 48 635 41 55 715 
896 4901 Im Ze 78 79 90 305 8 27 71 531 (120) 745 54 
78 910 49 60 (1%) 92. 56016 21 43 55 58 101 94 258 (120) 
303 a 53 411 517 18 (120) 68 78 611 42 (180) 45 91 771 95 
905 (120) 26 35. 57036 46 57 118 21 260 80 90 322 45 (120) 
79 02 516 27 48 72 601 744 843 62 91 909 12 67 82 95. 
58006 46 76 113 77 (180) 79 (150) 212 28 70 71 328 491 585 
609 73 710 (150) 29 832 59 938 (150) 52 58 99. 59000 5 28 
80 81 136 236 56 68 88 89 304 34 498 540 (120) 99 613 15 
(150) 28 61 68 (150) 89 769 91 871 962. 
60041 62 88 149 74 201 66 343 48 440 66 515 (120) 16 
62 65 620 27 71 77 707 40 826 919 (120) 20 (180) 77 (120). 
61219 28 87 418 41 58 84 509 20 23 37 (150) 42 48 58 64 (180) 
729 90 836 39 63 78 951 81 (180). 62076 147 53 200 52 85 
88 306 37 58 84 428 36 57 512 22 36 64 (180) 643 (150) 74 99 
750 72 844 45 75 78 939. 63010 18 28 37 48 78 198 208 17 
338 84 416 29 53 82 514 46 90 614 32 62 83 (150) 91 776 (150) 
820 44 64 70 92 999. 64052 65 256 (120) 57 62 93 97 307 449 
611 14 51 59 760 64 79 862 (120) 77 79 92 908 14. 65018 36 
120) 51 217 53 73 313 42 75 402 37 500 22 768 857 85 916 
75, 66027 (120) 208 11 70 84 486 574 96 625 70 93 94 
780 803 58 95 938 59. 67084 163 85 (150) 230 379 89 401 
58 68 549 70 (120) 74 666 713 16 893 900 51 71 75 80. 
68093 107 47 79 90 287 355 96 410 (240) 554 758 852 55. 
69010 32 50 144 94 (150) 407 49 70 505 11 15 617 32 76 844 
58 923 25 83. 

70078 90 201 38 336 450 52 624 80 (240) 843 932 45 
71069 105 22 (180) 300 416 44 510 84 638 715 59 815 74 (150) 
76 79 909 720009 290 30 45 497 521 42 89 (180) 906 21 
. 5 Kan (120) 14 57 91 184 219 (150) 30 318 81 91 461 
508 3 a) 84 802 51 916 74033 262 325 94 409 22 
504 (150) 130 628 782 813 91 902 (180) 11. 75067 110 12 

247 83 88 403 11 23 37 48 54 57 83 654 69 83 746 62 837 
42 (180). 76040 (6000) 205 52 364 69 78 429 529 0 76 
741 825 30 38 67 901 25 59 2 77132 65 243 321 120) 
54 66 85 98 469 84 85 3 618 34 63 71 902 7810 23 
99. 229 (120) 30 61 306 16 423 35 521 66 (1200 613 39 70 82 
733 45 833 43 48 914 80. 79000 65 105 63 98 99 265 67 321 
69 438 42 62 (120) 63 (120) 74 526 37 73 90 670 706 (120) 50 
801 41 84 953 79. 

80040 57 76 141 71 328 498 (120) 509 (300) 95 603 21 
40 78 714 85 86 802 33 98 991. 81058 71 110 43 51 200 (120) 
422 564 89 92 602 70 840 45 49 63. 82016 144 48 85 205 35 
57 304 11 40 49 431 41 82 531 87 629 (120) 30 43 54 711 26 
28 69 (120). 83024 39 67 102 
(300) 52 73 81, 254 56 61 76 33, 449 67 500 75 64363 7% 


56 57 5 
35050 77 


319 32 537 42 99 642 76 91 809 46 91 98 900 10 38 58. 93013 

93 153 (120) 63 245 304 55 494 (180) 508 686 705 42 63 81 

836 45 88 911 23 82 (180). 94005 35 123 42 77 206 17 22 

25 27 (120) 76 80 94 318 506 54 99 644 52 62 (150) 67 90 (120) 
98 753 92 868 77 96, 

8 ENGER zn Poſen 
November. 

Torten 0 5 

1 Gr. reduz. in mm. Wind. | Wetter. i. Celſ. 

2 m höhe Grad. 

7. Nachm. 2 743,8 RB mäßig bedeckt 8.2 

7. Abnds. 10 749,2 SW mäßig trübe 1 4.6 

8. Morgs. 6 750,2 SD mäßig bedeckt 4,8 

Am 7. Wärme⸗Maximum: 11 0 Celſ. 


Minimum: + 3°%8 = 


ten Wa ſſerftand der Warthe. 
Poſen, am „ Morgens 0,96 Meter. 
0 Pr . Mittags 0,96 
* 5 7. s Morgens 0,92 „ 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
granfart a. M., 7. Non. (Saß. Ggſe) Sen, siemlih 

ov e. „ diemli 
belebt. Die von 29 25 gemeldeten Kurſe und Deckungen Kinilirten. 
Lond. 8. Pariſer do. 80,725. Wiener do. 169,20. K.⸗M. 
Def. Ludwigsb. 1064. K. M.⸗Pr. Anth. 


28650 65 150. ſtb. 1504. einin 
8 . Süberrente 56 


96}. Böhm. Velba Ba, 
ig ier 240, Franzoſen 


—. Delete 
Bankverein 874, rn dee — —. Buſchterader —. 


ürten —“ Ediſon —. Lübeck » Büchener 1554. Lothr. 
Eiſenwerke — Marienburg⸗Mlawka —. 

Nach Schlu ß der Börſe: Areoitattien * . f nde 2664. ea 
lizier 2404, Lombarden 1208, i 
Egvpter 695, Gotthardbahn * Fee un —. Murzanburg- Mlauta —. 

Wien, 7. Nov. (Schluß ⸗ — Schluß ſchwach. 

Papierrente 78,673 Silberrente 79,55, Oeſterr. Goldrente 98,65, 
G⸗proz. ungerilche Goldrente 119, 7b. 
bevior. ungar. Papierrente 85,30. 18: 
132,00. 1864er Looſe Ba Sirebuloofe nn Ungar. Prämien 


113, r 
3 151 Nordweſt⸗ 
Deitert.s 
Unionbank 110022 25. Anglo⸗ 


—.— ve 


onpr. Ru oſe 
3 * 1 Tramway 


42,60, Galizier 284,50, . 186 
tervente 78,673, do. Goldrente 98,60, ar. 
119,80, do. 4 pCt. Goldrente 86 821, do. ga 
Marknoten 59,10, Napoleons 9,57, Bankverein 103,75. J. Sc e ſchwächer. 
Wien Nov. (Privatverkehr.) ey Krebitaltien 277,25, 
öſterr. Krebitaftien 278,90, Franzoſen 314,30, Lombarden 142,60, 
Galizier 281.50, Nordweſibahn ——, Eibthalbahn 196,25, üferr. 
Papierrente 78, 70, Aproz. ungar. Goldrente —, Gproz. ungar. Gold⸗ 


rente —, 5590 0 o. Papierrente —.—, 4proz. do. Goldrente 87,824, 
en 69,10, Napoleons 9,57, Wiener Bankverein 103,80. — 
n Kg 


Paris, 7. Nov. (Boulevard » Verkehr.) ar Rente 77,60, 

2 pCt. Anleihe 107 15. Italiener 90,85. öſterr. Goldrente —.—, 

Türken 9,65, Türtenlooſe — — nier —, 55 neue Spanier x 
Ungar. Goldrente ——, Egyoter 343.0, 0 Ruhe 

Banque ottomane 671,00, ili 2310, 00. 3 311. 25 


Franzoſen 5 Schwa 
London, 7. Nov. Lonſols ben Italien. Hprozentige Rente 
893. Bombirben 12}, Zproz. Lom te —, 3pro3. do. neue —, 
berg 157 de 1871 84h 179 Rufen de 1872 83}. 1 Zane 
de 1873 851, Sproz. Türken de 1865 9. 4 
1254, Defterreichliche Silberrente 66 pierren 
riſche Goldrente l Oeſterr. G drente 83, Spanier 56g, 
6 EN: Preuß. Aproz. Conſols 101. Feſt. 


II Orient⸗ 


——— Kurſe. 

Köln, 7. N . ang bieſiger loco 19,25, 
fremder loco 1 705 17,95, per März 19,15, Mai 19,35. 
Roggen loco a Role 1375. pr Mär, 14,70, per Mai 14.95. 
Hafer loco 14 50 591055 loco 36.00, per Mai 33,79. 

Hamburg, 7. Nov. (Getreidemarkt.) Weuen loco — aber Nerd 

auf Termine Venen: per 8 177,00 Br., 176,00 Gd., 
189,00 Br. d. — Roggen loco rabig, res 
fill, ver on. 18300 Br. 132.00 Gd, per April⸗ Mai 144 00 Br. 
143.00 Gd. Hafer ruhig. Gerſte still. — Rüböl ruhig. 
8 per Mai 65,59. — Spiritus unv., per Nov. 435 Br., ee 
Dez. 42 Br, der Jan., — 424 Br. per April⸗ Mal 41 Br. — 
Kaffee feſt, 5 — 2500 Sack. — age behauptet, Standard 
white loco 8,15 Br., 8,10 Go., per Dez. 8,10 Gd., per Jan.⸗März 8,30 
Gd. — rg Heiter. 

Bremen, 7 Nov. 1 (Schlußbericht) beſſer. Standard 
white loco 8,00 bez., per Nov. — a — Br., per Dez. 8.05 bez., per 
Ko 8,20 B. per he 8,30 Br., per un 8,40 Br. 

7. Nov lade 1070 kt.) per Nov. 5 * 
1005 Be. per Frübiah De 10,70 Gd., 8 
Nov. — Gd. — Br., Frühjahr 860 885 8.65 Be. baer 
Nov. 307 65 7.22 G. pr. Na 0 6 65 Br. Mais pr. Nov. 
6,70 Re 375 Bi. Beat 6,90 ©. 6 100. Bet 
ov. (Produktenmarkt.) ) een ſolo preish., per ahr 
10,24 Gd., 10,26 Br. Hafer ver Frühjahr 7,18 Gd. 7.20 © Mats 
ver lt 5 > „ 6,57 Br. — Koblraps per — A 
—.—. > n. 
Paris, 7. Nov. 8 (Schluß bericht). Weizen feſt, 
Ber Nn. 24.75, per De 2 00 er Jan.⸗April > ‚00, per Mürz Juni 
6,50. Roggen behauptet, oh 15,10, ver Mätz⸗Juni 17,00. 
Mebl 9 Marques ſteig., per Nov. 53,30, ver Dez. 54,10, per Jan. ⸗ N — 
55,75, per März⸗Juni 56,75. — RNüböl ruhig, per Nov. 77,00, 
per Dez. 77,25, per Yanuar-April 77 50, 75 lari⸗ Juni 77,75. 
Spiritus träge, ver Nov. 49,50, ver Dez. 49,75, per Jan.⸗April 50,75, 
per ai Auguft 57 Wetter: Be deckt. 
London, 7 . Nov. Havannazucker Nr. 12 
— 17 Nov. An der Küfte N 6 Weleda, 


Londen, 7. Nov. Getreidemarkt (Schlußbericht.) ö 
FF Weizen 46,770, Gerſte 1 * en 


Engliſcher — de beta, eng Eschen, bauptfäcies 
Fig a be, Seilaete 1, Si! feit, N un ‚une Mage ſte trag een: 
er e. 
2 6. Nov. Weizen Teh gehalten. — Wetter: 


6. Nov. Getreidemarkt. Markt matt, Weizen Gerſte 

ſeſt, u zug, Mes vernachläſſigt. en. 
7. Nov. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers war⸗ 
Nov. 8 Fe e Reit 


are), 1 8 ae Bon bericht.) Bi 
feſt. Roggen ftill. EN behauptet. Gerfte rubig. f 

Antwerpen, 6. Nov. Wollauktion. An — 2 waren 1891 B. 
La Plata⸗Wollen, verkauft 1187 B. Flau. Preiſe niedriger als in 
den letzten Auktionen. 


Marktpreiſe in Oreslan am 7. November. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Kaps 
eng 
o Sommerfru 
Dotter 108 
Kilog 


5 Mark, pro 
130.14 0.15 
Stro b, ver 


Be 10 0 9 9,40 N 
— * U . 
Sagot & 608 Klär 2400-2890 Lt 


Breslau, 7. November. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (per 2000 Pfund) unverändert. Gelündigt — Centner. 
Abnelouſene Kündigungsſ —.—. per November 151 Gd., per Nov. 
Da 150 dep ſchleſ. 1458385865. per Dez.⸗Jan. 150 Br., per Ayrils Mai 

54 Br., per Mai⸗Juni 155 Br., per Jun Jul 156 Br., — Weizen 
Gd — Centner per Nov. 189 Br. — Hafer Gekünd — Centner. per 
Nov. 135 Br.. per April⸗Mai 138 Br. — Raps Gekündigt — Centner, 
per Nov. 300 Br. Nü b ö l unveränd. Get. 100 Ctr., lolo in Quantitäten 
& 5000 22 68,50 Br. 8 66,50 Br., per Nov.⸗Dezember 66,50 


Br., per April⸗Mai 63 — S t 
— Liter, per Nov. 49, — se," be Ke us n E 
per Dez.⸗Jan. — 20 bez. u. Br., 1884 per Jan. = ve sa 
50 70 Ränge Mei =, ver April-DRai ge Mal Jan 
Zink. (per 60 5 B 68 ) ſeßt. Beh 
Bredlan, 7. Nov., 9% Ubr Vormittags. ge. 


„ 
Landfuhr und Angebot aus zweiter in war e e die Stimmung 
im N 5 if n 
eizen zu no reiſen gut “ 100 
re a — 1 er 30 M., — ler 18,801 
18,60 tiz bezahlt. e nur Re 
8 — — 2 * 100 Kilogramm netto 14,89 bis 
5,80—16,50 Mark, feinfter über Notiz. — Gerfte n ver 
100 Kilogramm 13,00 14.00 Mark, weiße 1550-1630 Mark. 
— Hafer in fefler Haltung, per 100 Kilogr. neuer 13,20—13,70 
bis 14,30 Mark. feinſter über Notiz bezahlt. — Th, ohne Aen⸗ 
derung, per 100 N 13,50—14,00— 14,50 — Erbſen 
3 augefübrt, 155 Rilogramm 15, 70 „00 —18,80 M., 
19.00 —21 00-2200 Mk. — Bohnen in matter Stim⸗ 
mung, per 100 Kilogr. 18 ‚50—19,50—20,50 — gupinen ſchwer 
3 gelbe ver 100 Kilogramm 9006 40 9,80 M., blaue 8,70 
bis 9,10—9,60 1 Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilo 13,50 
bis 14,50 15,50 M. — Oelſaaten in matter Haltung. — 
Schlaglein behauptet, eee 57 . Kilogramm 
18.50 —21—22,50 M. — Winterraps, per 100 27,00 bis 
28,75 bis 29.80 Mark — Winterrübſen per e Kilogramm 
27,00 bis 28,50 bis we Mark. — Sommerrübſen per 10 
24.50 26,00 bis 27, 3 E i 
50 Se 1.40=7,10 Mark, 1 25 8 * 
Seotbr.-Oftbe dus i 50 Kilo⸗ 
per Ser. Bt bis 9,10 


gm 8,508, 80 N. 

Kleeſamen in ſehr feter 3 m 21 ‚00-—22,00—34,50 Mk. 
50 n 
50 Kilogramm 22-45 60.85 AR. ander — . J Der 
Okt. — M., weißer ohne Angebot, per 50 Kilogr. 5060-75-78 M. 
2 Br 7 5 Kleef ＋ Bufube, * Ir — K. 
7 che eeſamen, — 
Zufuhr, 1% 60 Rllonromm -— bymotbee ohne 


Stettin, 7. Nov. [An der we Wetter: Veränderlich, 
regni und 1 h re R. Barometer 28. Wind 3 1 N 
Ya ruhig, elb u 
bis — Mark, per lob. 1506 Beh per Nov.⸗Dez. Ei . B25 pe 
u 193 M. Br. u. 
inländ. 141—148 M., per Nov 
e 
a U + per 
Handel I, per 1000 Kilo loko 


bez., 
un. Ju 151 M. bez. — Ger ſt 
arte, Poren und 1 


— M., feine Brau⸗ — M. bez. — per 1000 Kilogr 
loto 129 —143 Mk., der Ma⸗Jun: — R. — ee 
1000 Klgramm lofo — M., geringer — M. bez. — W inter tg beg 
ohne Handel per 1000 Kilogramm ver Nov. — Mark bez. — Rüb öl 


ſtille, per 100 Kilo 7 ohne en bei Kleinigkeiten 
Br., per Non 63,5 M. Br., per ‚Di 6975 0. Br. 
ritus behauptet, per 10,000 ger lolo obne Faß 0 bez. abges 
laufene Anmeldungen — M. 50 8 Fr Jaß — M. 
per Nov. 49,6 M. 523 4947 M. Pr. u per N 1 
dez, per April-Mai 50 M. bez, 50,1 u Br. u. Gd., E 
506 M. Br. u. Gd. — Angemeldet: 5000 Senta Rogge 
Zentner 94 — Liter 5 N. Nuben e: Weizen 1805 N. 
Roggen 1 no Fa Hafer 13 übſen — Mk., Rüböl 63 M., 
Spiritus 4 Fu nr lolo 8,2 M. tr. bez 8.25 M. tr. 
Br. — 82 M. tr, * Uſan 8.6587 M. tranſ. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 17 6—181 M., Roggen 146—153 M., 
5 131138 Mark, Hafer 135—148 Mart. Ce 175—190 Mark. 
bien —.— Mark, Kartoffeln 33—36 Mark, Heu 2,5—3 
Stroh 27-30 Mark. (Oſtſee⸗Ztg.) 
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N an 75 7 7 


. Yasduhten-Bärfe: 


Dun 7. Nov, Wind: — Wetter: 

Wenn auch der Einfluß der vorberrſchend feſten auswärtigen 
Berichte im heutigen Verkehr 2 ſich bemerkbar machte, ſo war 
zen a x eg ar Auen ziemlich ep 

war beſonders der laufende 


Schluſſe —5 
Loco⸗Roggen ging zu behaupteten Preiſen recht wenig um. 
Der Terminhandel verlief ziemlich ſtill. ufende Sicht war in 
Deckung beliebt und 2 die anderen mehr offerirt, jedoch kaum billiger, 
obwohl in 8 des Abſchluſſes einer Ladung Nikolajew per Früh⸗ 
— act 5 — n mehr 


lolo 155—212 Mart 
ark, feiner gelber — 
Kündigungsſcheine — 


= 
me 


verk. per biefen Monat Nov 178,75—180,25 
ver Apr. at 1884 188 ei Na Jen bez. — Bist 


Gekündigt 

19,000 Zentner. 
N ug 137—161 8 A 
Seeler ung naldk 14 0 ab Kahn und oben dez. 


iſcher — 
ſchwimmend — M. 5 Anne feiner. alter 155. ab Boden 5 


neuer mittel — ab Kahn W een — bo ochfeiner — 
7 5 — N . r 143 ab Bahn bez., — frei Mühle bez. 
a 2 „ 


agre — Mi ab Kahn an kei. on per, bi bielen. Monat — 
ez, per N 1884 
148,25 Beabit, b ger Kündi Bi — ei April⸗ 
Mai⸗Juni 152,5 —153 bez. — Getündigt 
900 Berber. e — 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 135—200 M. 
nach Qualität, ſelelſche — ab Bahn bez., Oderbrucher — 8 

uttergerſte mit Geruch — bez., rumänische Brenngerſte — 
Hafer per 1000 te Io oto 124—163 n. Qual., Sieferungsqualität 
125 M., pommerſcher — 5 preußiſcher — bez., geringer — bez., 
fee — bez., feiner ez, ruſſiſcher feiner — bez., geringer 
ahn —, abgelaufene Kündigungsſcheine — verk. per Dielen Monat 
und per Nob.⸗Dez. 125 nom., per Dez.⸗Jan. — bez., per Jan.⸗Febr. 
— bez., per April⸗Mai 133 nom., alter — bez., do. guter — bez, feiner 
alter — M. bez., per Mai⸗Juni 133,5 nom. Gekündigt 5000 Zentner. 
A e 189-230, ia 173—186 M. per 


ai 1 


222405 Be 
a Br. per A. 


N D J . 
ebe gene L 
„ver Febr⸗ Ni; der Me 
Trockene 9 1 ai ein Rärt 1 brutto 
Lob und Tg op.⸗Dez., * 


2 ver «Hebr., ebr.= d März April 21,5 1 
e Fifa 
euchte Kartoffe ble m 
Sack. Loko 10,8 Gd., per dieſen Monat 10,8 M. * Nov.⸗Den., per 
Dez.⸗Jan., per Jan.⸗Febr. 1884 und per Febr.⸗März — Br. — De 


ſchnittspreis — M. 
Roggenmehl Nr. 0 22,00 —21,00, Nr. 0 u. 1 20,50 bis 


19.25 M 
Weizenmehl Nr. 00 27,00 — 25,00. Nr. 0 25,00 23,50 Nr. 0 
en 1 100 gi Kilo lol. it Faß — 2 hne Faß 
per * amm 0 Nor „ Dune 
Di bez., per dieſen Monat 65 3 bez., per Nov. ET per San.e 


Dez. Jan. — bez., per April» Mai 64,3 155 — ach — 

entner. Durchſchnittspreit — M. 
Petroleum, ralfſimrtes (Standard white) — 100 mit 
Faß in Voſten von 100 Klogr., loko — bez dieſen 


und ver Nov.⸗Dez. 24.6—24,5— 24.6 bez., per Da. ‚San. 24,9 bez, per 


Jan.⸗Febr. — bez. — Gefündigt 500 Zentner 
Spiritus. Per 100 Kiter a 100 pCt. = 10,000 Liter pCt. 

W ohne Faß 51,4 bez., per dieſe Woche — bez., loko mit 

— bez., abgelaufene Anmeldungen —, mit leihweiſen Gedi 

ab Speicher — bez., frei ins Haus — M., per dieſen Monat 502 bis 
50,3 bez., per Nov.⸗Dez. und ver vn Jan. 49,3 bez., per Jan.⸗Febr. 
— bez., per Febr.⸗März — M. per April⸗Mai 50,5 bez., per 
Mai⸗Juni 50,7 bez. — Gefündigt — u 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


erlin, 7. Nov. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
in Kees Stimmung und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen auf 
be Gebiet. In dieſer Beziehung waren die günſtigen 
endenzmeld ue welche von den fremden Börſenplätzen Ba 
von beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allge⸗ 
meinen 45 nur die leitenden Ultimowerthe hatten belangreichere 
Umſätze 
Ber Re Napiemertt bewahrte gute Feſtigkeit für beimiſche ſolide 
Umrechnungs⸗Sätze: 


Muslandiſche Fonds. 


Wem ol. b 8 T. 4 169,05 bz 
ztersb. 100 N. 3 W. b 196,70 3 
We 100 R. 8 T5 197.25 55 


en 


— Jah 
SSS 
BESTE 
= 1 


0. 
e n 


© 
Ku 


@ 


SSS S888 8888 
Se SS 


SSS Sg 


D 


S8 
85 
2888 


28. do. 
Pfandbriefe 
Berliner 


Bi 
Be 


ao 
Mn 


= 


88888 
SS & 


— 3 1.5 | 94,40 8 
0.890 An 
do. Papi 5 | 71,40 b 


do. Koofe — 
do. St.⸗Ciſb.⸗Anl. 5 | 97,39 G 


Hypotheken ⸗ Certiſikate. 


8. do. 102,69 5 N 108,90 & 
De. Nene. au: 100,75 Rs 

D. II. 41 

tesbrieſe 


00,80 G 
100,80 G 
00, 


Its af in ln En I Di a 
— — — — 


do. II. ri. 100% 
ann 11475 


do. 3. 110/441109,75 
do. 1 1 0⁰ G 
do. 1 7548 
2.56 
„00 bz 
50 bi 
50 HG 
80 G 
40 G 
60 G 
do. 9,50 8 
Het Hat: K. G. 5 100,50 G 
do. kl. 1104 104,00 650 
de. w. 11014 | 98.50 bz 


2 * 


r eee ee ee und fremde, feſten Zins tragende Papiere zeigten der 
Haup tendenz entſprechend theilweiſe kleine Kursbeſſerungen. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige hatten in meiſt 
ziemlich feſter Haltung mäßige Umſätze für ſich. 

Der Privatdiskont wurde mit 34 Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien 
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Franzoſen und Lombarden gleichfalls etwas beſſer und ruhig, andere 
öſterreichiſche Bahnen feſt und mäßig lebhaft. 
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